
— Nur noch zehn Einknufgmgc bis Weihnachten 

Alle guruirtcu Hüte jetzt zum halben Preis 
Alle Damcukusiümc jetzt zum halben Preis 
AllcDumcu-Couts zu 20 Proz. Ruban 
Alle friucu Dumcuröktc zu 20 Proz. Ruban 
Seideuc uud Scrgc Damen-Kleider jetzt 

814.95 und 819.50. 
Seideuc Wuisis zum Verkauf zu 81.95, 

83.95 und 84.95 
Pusseudc Wciynuththcfcheukc 

Handschuhe, Strumpfsvaaren, Hals-trachter Hundmscheu, 
Untertöcke, Pele, Seideue und Musliu Untermäscl)e. 

- 
« 

s- 
Goldgclnnuck Geschenke 

« 

von Wegen- 
Jngersoll-Taschenuhren sl.50-86.00 
ElgimTaschenuhrem .86.00-850.00 
Aemband-Uhren für Da- 

men ......... .88.U«-825 00 

Tafel-Silber1raqren zu allen Preisen· 
Manfchettett-Kttöpfe, llhtketten, 

Armbänder, Nod-»lis, 
Fingerhüte, Halstettem 

Anklage-, Fingekrmge, 
nnd viele andere zn den niedkigsten 

Preisen. 

Aug. Meyer sc son- 
Juweliere und Optiker 

I-, 

Mvektisiag in «stuts-Anzeigek und Herold« paya. 

Wir garantiren unsere 
Arbeit! 

Eure Kleidng wird durch uud 

durch gereinigt, wenn wir dir 
Arbeit thun. 

Bedienung und Qualität - Reinigung 
hier wird Deutsch gesprochen. 

Grand Island Dye Werks 
Z. D. Bkown, Hans lcrehmlea 

216 Z. Thikel st. Micle 574 

W 

Pezshit Lücke Zeitung jeher 

s Wenn die Blätter stiller-. 

Ursachen der Istsirinns des Landes ins 
Herbst. 

Wenn die Natur sich zur Winter- 
ruhe anschickt, streut sie noch einmal 
mit freigebiger Hand frohe Farben 
iiber Baum und Strauch, als wollt-T 
sie uns das Abschiednebnten schwer 
machen. Zwischen dem dunkeln Grün 
der Radelhölzer erftrahlen die Blät- 
ter der Laubbäume in allen Abitu- 
sungen vom glühenden Rot bis zum 
hellen Gelb. Die Wissenschaft er- 

teunt in dein Farbentoechjet nur ei- 
nen Ztvectmaßigteitsprozeß, der 
daraus hittaueläuft, die kurzen 
Herbsttage durch Beschleunigung des 

Stofnvechsele auszunutzen Sie hat 
auch die Ursachen der Rotfärbung 
der Blätter ergründet. Die äußeren 
Ursachen der Rotfärbung sind die 

Erniedrigung der Temperatur ui 

Verbindung .nit der starken Be- 
leuchtung, die in den klaren Herbst- 
tcgen eintritt. Durch eine Reihe von 

Verfahren wurde festgestellt, daß die 
meisten Pslanzeu von jedem Tempess 
ratur- und Belettchtnngswechsel be- 
einflußt werden· Aber stets müssen 
beide Faktoren gleichzeitig auf ste? 
unwirlen, uIn den inneren Bur- 
gantL der sich im Vertärben kund- 
gibt, hervorzurnien Onertou hat 
nun weiter Innygewiesem daß die 
Rotfärbung der Blätter in ursäclks 
lichem Zusammenhang steht unt der 
Vermehrung dei- Juckergehaltcs in 
der Psltnsze Die starke Beleuchtung 
tuzt die Pflanze zu einer erhahteu 
Aneiguuug von Kohlensäure an, die 
eine verstärlle Zufuhr von Stärke- 
ledeutet, und die medrige Tempera- 
tur bewirkt die Uebersiihruug der 
Stärke in Jucken Ein ähnlicher Vor- 
tall ist ja bei den tlartosseln be- 
lennt, die durch Einwirkung von- 
Kälte süß werden, weil sich in ihnen 
die Stärke ebenfalls in Zucker ver- 
wandelt hat. 

Zur Erklärung der Rotfarvnnas 
braucht nur auf die Früchte hinge-: 
wiesen zu werden, bei denen der 
d)ieinsvrozeß, das ist eben die Uni- 
rrandlung von Stärke in Zucker, 
ebenfalls die Rotfärbung hervorruft. 
Das Blattrot ist dann wieder, kpie 
aus einer anderen Untersuchungs- 
ieihe hervorgeht, ein Mittel, um die 
Wärme der lurzen Herbfitage besser 
ruozunntzen Hat die Pflanze fich- 
auf dcefe Weise eine Bereicherung 
tess ziellfaftetz erworben, dessen sie 
Leim Erwacheu im Zriibainr ein-darf, 
dann stößt sie die Blätter, die den 
Zweck ihres Daseins Erfüllt haben, 
ab. Immer spiirlicher wird die zins- 
sulir von Wasser ang- den Winzean 
und schlief» ich «,rt der Baum selbst 
die Trennung chei ei, indem er an. 

dem Blattstieh wo er dem Zweige 
entspringt, eine Wulst bervotbringi, 
der dem Platte die weitere Wasser-l 
zufuhr abfchneidet und es von sei-. 
nim Nährboden abftößt. Halb ver-F 
dorrt und fabl geworden, fliegenL 
die Blätter mit dem Winde davon 
oder sinken still hinab, uin der Erde 
wider-zugeben, was sie von ihr emp« 
sangen haben. » 

Hunger als Strqu 
Man tann verschiedener Jeinung 

darüber fein, ob man ejnen kleinen 
Sünder zur Strafe hungern laffen 
full oder nicht« Heutzutage werden 
ja Rücksichten auf das tiind genom- 
men. die man früher ni.ijt kannte. 
So war neulich irgendwo zu lefen, 
daß Hungern als Strais graufam 
fei nnd mensche« n -. außer- 
dem dem Kinde sehr schädlich· Bei 
gefunden siindern ist das durchaus 
isiclzi der Fall. Ein seien-des Kind 
urhnnaert incln gleich, wenn esJ 
einmal eine Mahlzeit überfchlögt 
im Gegenteil, das ist bei unferer 
heutigen, allgemeinen lieberfüttes 
ruiig ganz nutzlich Ein Ituct trocke- 
nes Brot ftatt einer Lieblingsfpeifss 
des Mittags ist eine sehr empfind« 
liche Strafe fiii Hinder, die den 

,großen Vorzug hat, daß iie niemals 
itivas Beleidigendes fiir das Ein-ge 

fühl des Kindes haben samt. iu oft « 

darf freilich auf diefe Art nicht ge- 
firaft werden. Aber für gewisse kind- 
liche Vergehen, besonders fürJiiafchs 
liaftigteii, ist eine solche Strafe viel 
richtiger als iriiend eine andere-. Je- ; 

deufalls richtiger als»eiue Bestra 
ffunq durch Echliiiie, die nur dauu 

junrtfaui iii, wenn fie dem Kinde 
auch iuirtlieli iuelii tut, dann aber 
iuch fiir tliiue Vergihen viel zu« 
Hliiit ist. ,Friilich iniiffen auch iteradi s 
diese Strafen iilir ruhig ausgespro- 
Eiiieu und euischiiden ducchgefiilnt 
Hinerbeih Wenn Geschwister oder 
jTiisuftiniidctien dein tieiueu Siiudei 
Eiieiiilier etiisiiis iufteiteih dann ver- 

fehlen ne ganz ilireu sichert Eben 
jfo iiuriilitiq uiuie ei-, dein Bestrafteii 
Lein des-mumie: Muleii zu bezeigt-n 
Also rulnii einuiiil die fiif,e Speise 

die Lielilinin seine auch eine ganze; 
Mahlzeit eiitiielien nnd statt Jeifeu - 

Iein Stint Brot given zafteu ist ges- 
s,fund dein kleinen Leckerniaiil aberf 
iilir empfindlich I —-..-0 

Tinteufleite aus Woll- 
qewebe ii. Man beftreicht den 
Fleck mit beftem gereiniqteii Glase- 
riu, läßt ihn eine Zeit lang weichen 
und wäscht mit warmem seian- 
sst nach. 

Quintessey der schmähe-fischen 
Botschaft des Präsidenten an den 

Kaum-eh 

(Fottictzunq von Seite 2.) 
bang für ausländifchc Gefetzcsübers 
trete-r vorschlug, brauste Gelächter 
und Beifall durch den Saal. 

Die Schlußetkläkung, daß die gan- 
ze Nation der Gewinnung des- Krie- 

I 

ges gewidmet sein sollte, löste weiteres 
lange Ausbrüche aus. Jn diesem 
Theil kam der Präsident einem unge- 
wöhnlich dramatischen Ausdruck nahe,z 
und als er die letzte Seite seines Mas- 
nuskripts umblätterte und sich leicht 
verneigte erhob sich die ganze Ver 
sommlung und der Tumult dauerte 
eine halbe Minute-. 

Der Präsident lächelte, steckte seine; 

Augengläser in die Westentasche, al- 
cr das Roftrum verleß, und ging aus 
dem Saal, während die Jubclrufe 
noch ertönte-n. 

Willst du mit den Kinderhänden 
in des Schicksals Spricht-n greifen? 
beißt es in Grillparzer’ö Ahnfrau- 
Seines Donnerweges Lauf hält kein 
sterblich Wesen auf. 
F H 

Das wilde Wetter hat den 
Koblenwucherekn ein paar bedeutet- 
ds Strjchc durch die Rechnung go- 
nmcht. Und nicht ’mal ’nc Krokodilsss 
thräne kann man darüber weinenl 

Die meisten Blätter mit Trauer- 
rand giebt es im Buche des Lebens, 
dem ältesten nnd lehrreichften Buche 
der Menschheit 

TH» --.. .-«.. ,..-»-—«.. j- 

er Weilnnichts- öbelladen 
Dieses Jalzk wird es ein 

,,!).llöbcl-WctlmaklItcn« sein. 
« 

Tlllelir denn je inuisen mir unser Geld weise net-ausgeben im Verabreichen nützlicher Geschenke für die kommenden Feiertage 
Taszenine Lxleihnachteiu an dein jeder Dollar so verangnabl werden mus-» das; er dauernden Nutzen bringt, und dann ein Geschenk, Welches 
den Werth dei- Heian erhöht, ist von größtem Werthe. Jn diesem Laden befinden sich tausend schöne Sachen, im Preise Von PLOO auf- 
wärts-, Von denen Eie eine Aug-wohl treffen können. Wir rechnen es uns als Privilegium an, Jlmen die vielen passenden Geschenke zei- 
gen zu dürfen, welche zum Conifort Jlnes Heian beileanem jedes besonders geeignet, ausnahmsweise ungewöhnlich, besonders schön 
und durchaus praktisch- 

Hammer-L Rai-kli- 
llåniln und Kulisnells 
liner in Metall, Qllnlmqnnn und 

Stdn-« Unsere Calnnetth sind die 

neuesten und bilden ein nttmktives 

"’«’;"sbelstück von speziellem Interesse 
für ihn. 

82 aufwärts 

(Tcdkr 
Truhen 

Dir prächtjgstc nnd größte :!lu«5wahl, die 

je nach Grund Island gebracht wurde 

Geprcist von 

8800 bis 93530.00 

Spinctt-Pultc 
und 

Floorlampcn 
jn zllcnkmunni und anderm-In 

YMLFLH WMMV ZUHU qcslnllm 

du« Ockm attrcfliwr inic Nein 

Lassen Sie nan Jl)11en.nnset·e11 Vorrath, den wir aufweisen kön 
nen, zeigen. 

« « 

Clettrifche Lampen sur 1edeLs szntnner Im Hause. 

Nähkörbe und Ständer 
Für Mutter oder Schwester 
Dieselben sind dieses Jahr sehr at- 

traktiv, in Rohr, Mahagoni nnd Eiche. 
Jede Hausfrau und sogar die jüngeren 
Damen würden eins derselben würdigen. 

Preise sind sehr mäßig. 

gsosIe-Mkritissik i 
Jziissferssssrijw nnd · 

finle 
«Utilitu Ernte Scctions« J 

äu J 
Ps. 00 ; Der rmulärc Vorrath 

zu JOHN »Mit Miff ffi0n« 
IFTJM Uhu ZtcthtL 

Tchönc Bücherschrank 

L 

Sortioncn. 

E EineL derfklben follik 
in jedem Oequ fein. 

Puppen-Benen- Puppen-Wagen 
Stiihle fiir die Kleinen Sthmikelstiihle nnd viele andere 

Stücke, nielche die Kinder in Tillinintnr lllkiilieln interessikkll 

Tiefe Etiirle stehen viel höher mie die aeniiilnililhen iti Mutes 

rinl nnd Herstellung hinsichtlich hilligerer «.’lrten, aher Sie 

merden deren Preis nicht höher finden. 

Unsere komplctcn Wlölieblfinrichtungcm 
fiir irgend ein zsiininer ini Hause niird fnr Viele von Interesse 
sein. niellhe die alte gegen Hur nene Wirtiitnr zu Weihnachten 
erseht sehen möchten. 
—-» 

chlmeitscI oqglslm Ga- 
Der WeihnachtssMoehePLacien 


